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Imperfekt oder auch Präteritum 
1. Vergangenheitsform / formale Vergangenheitsform /geschriebene Vergangenheitsform 

Setzen Sie die Verben (Infinitiv) in das Präteritum!

                                   Der Traum

In dieser Nacht _________(haben) Anton einen Traum: 
Er ________(sein) allein auf einer grenzenlosen Ebene, 
und er ________(laufen)! 

Nirgends ________(sein) auch nur die Spur einer menschlichen Behausung zu entdecken, es 
__________(geben) keine Straßen, keine Wege, nur ein paar verkruppelte Bäume reckten ihre 
durren Äste in den schwarzen Himmel. Riesige Krater gähnten in der mit Asche und Geröll 
bedeckten Erde. uberall _________(liegen) Knochen, leuchtende, große Knochen, und im 
Vorbeilaufen ahnte Anton voller Schaudern, welches Schicksal
auch ihn erwartete!

Und plötzlich, während er _________(laufen), spurte er, daß irgend etwas begonnen hatte, ihn zu 
verfolgen! Etwas, nach dem er sich nicht einmal umzudrehen wagte, war ihm auf den Fersen.

Fauchend und zischend __________(kommen) es ständig näher. Nur noch wenige Meter trennten es
von Anton. Da __________(sehen) er vor sich ein Gebirge. Wenn er es bis dorthin schaffte, 
_________(sein) er gerettet!

Das schaurige Krächzen seines Verfolgers _________(werden) lauter.

Schon spurte er den Atem des Scheusals heiß in seinem Nacken. 
Noch einmal _________(nehmen) Anton all seine Kräfte zusammen und rannte – aber vergeblich! 
Mit einem Schrei sturzte er zu Boden und _________(bleiben), die Augen fest geschlossen, reglos 
liegen.

Jetzt – jetzt __________(mussen) ihn das Ungeheuer erreicht haben.

[Adapted from: ]


